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Bescheinigung des Herstellers

Die ses Ge rät er füllt die An for de run gen der EG-Richt li nie
2004/108/EC “Elek tro mag ne ti sche Ver träg lich keit” und
2006/95/EG „Niederspannungsrichtlinie“.

Hier für trägt das Ge rät die CE-Kenn zeich nung auf der Rück sei te oder das
Zei chen be fin det sich auf der Ver pac kung.

Geprüfte Sicherheit

Für den BEETLE /M-II plus wur de das
GS-Zei chen für “Ge prüf te Si cher heit”
er teilt.

Zusätzlich besitzt ihr BEETLE die UL-
und cUL- Zulassung. 

Laserhinweis

Soll te Ihr Ge rät mit ei nem DVD- ROM/DVD- RW-Lauf werk aus ge stat tet
sein, gilt:

Das DVD- ROM/DVD- RW-Lauf werk ent hält eine lich te mit tie ren de Di ode
(LED), Klas si fi zie rung gem. IEC 825-1:1993: LA SER KLAS SE 1, und darf 
des halb nicht ge öff net wer den.

Wichtige Hinweise

Das mo du la re Kas sen sys tem BEETLE /M-II plus ent spricht den
ein schlä gi gen Si cher heits be stim mun gen für Da ten ver ar bei tungs-
Ein rich tun gen.
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n Wird die ses Ge rät aus kal ter Um ge bung in den Be triebs raum ge bracht,
kann Be tau ung auf tre ten. Vor der In be trieb nah me muss das Ge rät
ab so lut tro cken sein; da her ist eine Ak kli ma ti sa tions zeit von min de stens
zwei Stun den ab zu war ten.

n Die ses Ge rät ist mit ei nem si cher heits ge prüf ten Netz ka bel aus ge stat tet.
Es darf aus schließ lich an eine vor schrifts mä ßig ge er de te Schutz kon takt-
Steck do se an ge schlos sen wer den.

n Stel len Sie beim Auf stel len des Ge rä tes si cher, dass die Ge rä tes teck -
vor rich tung be zie hungs wei se die Schutz kon takt-Steck do se gut zu gäng lich 
ist.

n Bei jeglichen Arbeiten am Gerät und beim Stecken und Lösen von
Datenkabeln muss das Gerät vollständig von der Netzspannung getrennt
werden. Um das Ge rät voll stän dig von der Netz span nung zu tren nen,
schal ten Sie das Ge rät aus und zie hen den Netzste cker des Netzteils. 

n Ach ten Sie da rauf, dass kei ne Ge gen stän de (bei spiels wei se Bü ro -
klam mern) in das In ne re des Ge rä tes ge lan gen, da elek tri sche Schlä ge
oder Kurz schlüs se die Fol ge sein könn ten.

n Hal ten Sie die Lüf tungs schlit ze des Netzteils frei, um eine gute Be lüf tung
zu ge währ leis ten und beachten Sie die Aufstellhinweise für den BEETLE.
Da durch wird eine über mä ßi ge Tem pe ra tur er hö hung ver mie den.

n Bei Ge wit ter dür fen die Da ten ka bel we der ge löst noch ge steckt wer den.

n Schüt zen Sie das Ge rät vor Er schüt te run gen, Staub, Feuch tig keit und
Hit ze.

n Stel len Sie die um welt ge rech te Ent sor gung ver brauch ter Tei le si cher,
bei spiels wei se des Ak ku mu la tors.

n In Not fäl len (z.B. be schä dig tes Ge häu se oder be schä dig tes Netz ka bel,
Ein drin gen von Flüs sig keit oder Fremd kör pern) schal ten Sie das Ge rät
so fort aus, zie hen den Netzste cker und in for mie ren Sie den Tech ni schen
Kun den dienst der Wincor Nixdorf International GmbH oder den
au to ri sier ten Ser vi ce part ner Ih res Händ lers.

n Bei un sach ge mä ßem Aus tausch der Li thi um-Bat te rie des Ge rä tes be steht 
Ex plo sions ge fahr! Die Li thi um-Bat te rie darf nur durch iden ti sche oder vom 
Her stel ler emp foh le ne Ty pen er setzt wer den.

WICHTIGE HINWEISE
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n Ihr BEET LE-Kas sen sys tem ist das Er geb nis mo derns ter tech ni scher
In no vat ion. Bit te sor gen Sie da her für eben so mo der ne bau li che und
tech ni sche Um ge bungs be din gun gen, um ein einwand frei es und
ef fi zien tes Funk tio nie ren des BEET LE zu er mög li chen. So soll ten Sie den 
BEET LE oder an de re in for ma tions techni sche An la gen nur an
Strom ver sor gung net ze mit se pa rat geführ tem Schutz lei ter (PE)
an schlie ßen. Die se Art der Strom ver sor gungs net ze wird als TN-S Netz
be zeich net. Ver wen den Sie kei ne PEN-Lei ter!
Be ach ten Sie hier zu auch die Emp feh lun gen der DIN VDE 0100 Teil 540,
An hang C2. Da mit ver mei den Sie mög li che Funk tionsstö run gen.

n Re pa ra tu ren am Ge rät dür fen nur von au to ri sier tem Fach per so nal
durch ge führt wer den. Durch un be fug tes Öff nen oder un sach ge mä ße
Re pa ra tu ren kön nen nicht nur er heb li che Ge fah ren für Sie ent ste hen, Sie
ver lie ren auch jeg li chen Ga ran tie- und Haf tungs an spruch.

n USB-Geräte können während des laufenden Betriebes an den BEETLE
angeschlossen oder vom BEETLE entfernt werden, sofern diese Geräte
den Spezifikationen nach usb.org entsprechen.

n Andere Peripheriegeräte mit höherem Strombedarf (z.B. PoweredUSB-
Drucker) sollten Sie sicherheitshalber nur an ausgeschaltete BEETLE-
Systeme anschließen oder von diesen entfernen.
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Einleitung
BEETLE /M-II plus ist die lei stungs star ke und preis wer te Ba sis für Ihr
Kas sen sys tem.

Leistungsstarke Prozessoren gewährleisten die schnelle Verarbeitung aller
Arbeitsvorgänge.
An Ih ren BEETLE /M-II plus kön nen Sie eine Viel zahl un ter schied li cher
Pe ri phe rie ge rä te an schlie ßen und auch die Aus wahl der Soft wa re ist nicht
auf ein be stimm tes Pro dukt be schränkt. Denn der BEETLE /M-II plus ist -
wie alle Wincor Nixdorf Kassensysteme- ein offenes System, das Ihnen bei
der Wahl des Betriebssystems (Linux, Windows) und der Software keine
Grenzen setzt. Wir beraten Sie gerne. 

Optional sind für den BEETLE /M-II plus ein DVD-ROM oder DVD- RW-
Laufwerk oder eine zweite SATA- Festplatte erhältlich. Da durch kön nen sie
Ihr Kas sen sys tem fle xi bel zu sam men stel len.

Na tür lich ist der BEETLE /M-II plus netz werk fä hig.

Für jede denk ba re Kon fi gu ra ti on bie tet Ih nen Wincor Nixdorf International
die rich ti ge Lö sung. Spre chen Sie bei je dem Er wei te rungs wunsch mit Ih rem
Fach be ra ter.

EINLEITUNG

 4



Zu diesem Handbuch

Die ses Hand buch be schreibt das mo du la re Kas sen sys tem BEETLE /M-II
plus mit ei nem Intel CORE 2 Duo, Intel Pentium Dual Core oder Intel
Celeron- Prozessor (G1- Motherboard, H1- Motherboard). 

Diese vorliegende Do ku men ta ti on soll Ih nen den Um gang mit dem
Kas sen sys tem er leich tern und Ih nen als Nach schla ge werk die nen. Das
aus führ li che In halts ver zeich nis er mög li cht Ih nen das ra sche Auf fin den der
ge wünsch ten In for ma ti on.

Hin wei se sind im Hand buch durch die ses Zei chen ge kenn zeich net.

Für Ach tungs hin wei se wird die ses Zei chen ver wen det.

Da Art und Um fang der An wen dungs pro gram me von der in di vi du el len Wahl
je des Kun den ab hän gig sind, wird in die sem Hand buch nicht wei ter auf
Soft wa re ein ge gan gen.

Für die an schließ ba ren Pe ri phe rie-Ge rä te sind ei ge ne Hand bü cher
erhältlich. Da her wer den die se Ge rä te hier nicht nä her be schrie ben.
In for mie ren Sie sich bit te in den ent spre chen den Handbü chern
(http://www.wincor-nixdorf.com/internet/site_DE/DE/Support/Downloads/PO
SLotterySystems/Manuals/manuals_node.html).

Pfle ge des BEETLE /M-II plus

Rei ni gen Sie Ih ren BEETLE /M-II plus in re gel mä ßi gen Ab stän den mit
ei nem für Kunst stoff ober flä chen ge eig ne ten Rei ni gungs mit tel, das Sie bei
Wincor Nixdorf International be stel len kön nen. Ach ten Sie un be dingt da rauf, 
dass das Ge rät wäh rend der Rei ni gung aus ge schal tet ist, der Netzste cker
ge zo gen ist und dass kei ne Feuch tig keit in das In ne re des Ge rä tes ge langt.

 5

ZU DIESEM HANDBUCH



Recycling des BEETLE /M-II plus

Um welt schutz be ginnt nicht erst bei der
Ent sor gung von Kassensystemen,
son dern schon bei ih rer Her stel lung.
Die ses Pro dukt wur de nach un se rer
in ter nen Norm “Um welt ge rech te
Pro dukt ge stal tung und -ent wick lung"
kon zi piert.

Das mo du la re Kas sen sys tem BEETLE /M-II plus wird ohne Ver wen dung
von FCKW und CKW ge fer tigt und ist über wie gend aus Bau tei len und
Ma te ria lien her ge stellt, die wie der ver wend bar sind. 

Die ver ar bei te ten Kunst stof fe sind größ ten teils re cy cling fä hig. Auch die
Edel me tal le kön nen wie der ge won nen wer den. 

Bei der Wie der ver wer tung hel fen Sie uns, wenn Sie kei ne Auf kle ber an den
Ge rä ten an brin gen.

Der zeit blei ben noch ei ni ge Tei le übrig, die kei nem neu en Zweck zu ge führt
wer den kön nen. Für die se ge währ leis tet Wincor Nixdorf International die
um welt ver träg li che Ent sor gung in ei nem Re cy cling-Cen ter, das nach ISO
9001 und 14001 zer ti fi ziert ist.

Wer fen Sie also Ihr BEET LE-Kas sen sys tem nicht ein fach auf den Müll,
wenn es ein mal aus ge dient hat, son dern füh ren Sie es die ser
um welt ge rech ten und zeit ge mä ßen Form der Wie der ver wer tung zu!

Ak ti ven Um welt schutz leis ten Sie, wenn Sie Ge rä te erst ein schal ten, wenn
die se tat säch lich be nö tigt wer den und - wenn mög lich - auch auf ei nen
Stand-by Be trieb ver zich ten. Denn bei die sem wer den re la tiv gro ße
Ener gie men gen ver braucht. Sie spa ren also ba res Geld. Bei län ge ren
Pau sen und zum Geschäftsschluss soll ten Sie das Ge rät eben falls
aus schal ten.

Wei te re In for ma tio nen zu Rüc knah me, Re cy cling und Ent sor gung un se rer
Pro duk te er hal ten Sie von Ih rer zu stän di gen Ge schäfts stel le oder von
un se rem Re cy cling zen trum Pa der born.

Email: info@win cor-nix dorf.com

Wir freu en uns auf Ihre Mail.
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Gewährleistung

Wincor Nixdorf sichert Ihnen i.A. eine Gewährleistung von 12 Monaten ab
Liefer- bzw. Abnahmedatum zu. Diese Gewährleistung bezieht sich auf alle
Defekte, die bei normaler Verwendung des Produkts aufgetreten sind.

Defekte aufgrund

n unsachgemäßer oder ungenügender Wartung,

n unsachgemäßer Verwendung oder unberechtigter Veränderungen am
Produkt,

n eines ungeeigneten Standortes oder ungeeigneter Umgebung

sind nicht abgedeckt.

Sämtliche Verschleißteile fallen ebenfalls nicht unter die Gewährleistung.
Zu weiteren Details der Gewährleistungsregelung sehen Sie bitte in Ihren
Vertragsunterlagen nach.

Falls kein Anspruch auf Gewährleistung des Produktes besteht und Sie
keinen Servicevertrag mit Wincor Nixdorf eingegangen sind, steht Ihnen das 
Wincor Nixdorf Customer Care Center (CCC) für eine vertragslose
Auftragsannahme zur Verfügung:

Tel.: 0180 1 WINCOR (Vanity Number, kostenpflichtig)
Tel.: 0180 1 1 99 2 99 
E-Mail: WNCCC.contact@wincor-nixdorf.com
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BEETLE /M-II plus -das modulare
Kassensystem

Übersicht

An Ihr mo du la res Kas sen sys tem BEETLE /M-II plus kön nen Sie eine
Viel zahl von Pe ri phe rie ge rä ten an schlie ßen und da durch die
un ter schied lichs ten Aus bau stu fen rea li sie ren. Sie ha ben die Mög lich keit,
eine vier zei li ge al pha nu me ri sche Bedieneran zei ge und eine zweizei li ge
Kundenan zei ge an zu schlie ßen. Al ter na tiv kön nen auch Flach bild schir me
an ge schlos sen wer den.

Es besteht außerdem die Möglichkeit

n ver schie den ar ti ge op ti sche Le ser (Scan ner) wie Dis tanzle ser, Hand le ser
oder sta tio nä re Le ser zu be nut zen,

n Waa gen und Scan ner waa gen zu ver wen den (ach ten Sie da bei auf die
amt li chen Zu las sungs be stim mun gen),

n ver schie de ne Dru cker an zu schlie ßen,

n den Kas sen ar beits platz mit ver schie de nen Bild schirm an zei gen zu
be nut zen,

n Kas sen la den in ver schie de nen Aus füh run gen ein zu set zen,

n ei nen Display und ver schie de ne Ta sta tu ren an zu schlie ßen,

n BEETLE /M-II plus in ein Netz werk ein zu bin den und

n den BEETLE /M-II plus auf zu rüs ten, da er Platz für zwei PCI- Karten (eine 
PCI- und eine PCI-Express-Karte oder zwei PCI- Karten) bietet.

BEETLE /M-II plus wird Ih ren An for de run gen also je der zeit ge recht, ohne
dass es not wen dig wäre, das Sys tem ge gen ein neu es aus zu tau schen. Das
spart Zeit und Geld.

ÜBERSICHT
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Vor dem Einschalten

Aus pa cken und Über prü fen des Lie fer um fangs

Pa cken Sie die Tei le aus und prü fen Sie, ob der Lie fer um fang mit den
An ga ben auf dem Lie fer schein über ein stimmt.

Im Kar ton be fin den sich die Systemeinheit  und ein län der spe zi fi scher
Bei pack. 

Soll ten Sie Trans port schä den oder Un stim mig kei ten zwi schen Ver pak-
kungs in halt und Lie fer schein fest stel len, in for mie ren Sie bit te un ver züg lich
Ih ren Ver trags part ner oder Ihre Ver kaufs stel le der Wincor Nixdorf
International GmbH. Dabei geben Sie bitte die Lieferschein-, Lieferschein-
positions- und Seriennummer des Gerätes an. 

Die Seriennummer finden Sie auf dem unten abgebildeten Aufkleber an der
Unterseite des Gehäuses.

Die Se rien num mer be fin det sich auf dem Auf kle ber un ter dem Bar co de.

Wir emp feh len Ih nen, für ei nen even tu el len Wie der trans port die
Ori gi nal ver pac kungen auf zu he ben (Schutz ge gen Stoß und Schlag).
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Auf stel len des Ge rä tes

Stel len Sie das BEETLE /M-II plus-Kassensystem so auf, dass das Sys tem
kei nen ex tre men Um ge bungs be din gun gen aus ge setzt ist. Schüt zen Sie das 
Ge rät vor Er schüt te run gen, Staub, Feuch tig keit, Hit ze und star ken Mag net -
fel dern.

Waag rech te Mon ta ge
Beachten Sie die angegebenen Mindestabstände links, vorne und hinter 
dem Gerät! Auch wenn Sie das Gerät einbauen wollen, halten Sie unbedingt 
die unten angegebenen Mindestabstände ein und sorgen Sie für eine
konstante Be- und Entlüftung. Die unmittelbare Umgebungstemperatur des
Systems darf 40° C nicht überschreiten.

Senk rech te Mon ta ge
An der Unterseite befinden sich vier mit einer Schichtfolie versehene
Standfüße. 

VOR DEM EINSCHALTEN
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Unter der zu lösenden Schichtfolie befinden sich "Schlüssellöcher", die es
ermöglichen, den BEETLE /M-II plus an vier Schrauben aufzuhängen. 

Nehmen Sie jeden der vier Standfüße heraus. 

Drehen Sie ihn jeweils in die Position, die für die Wandbefestigung
notwendig ist, z. B.: 

Maßangaben finden Sie im Anhang "Wandmontage" dieses Handbuches. 

Der BEET LE /M-II plus ist sowohl für die waa ge rech te Aufstellung als auch
die senkrechte Montage vor ge se hen (lesen Sie hierzu die Abmessungen 
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S. 43). Soll ten sie eine senk rech te Mon ta ge vor neh men, ist fol gen des
ein zu hal ten:

n Un ter halb des senk recht mon tier ten BEETLE /M-II plus muss sich eine
ge schlos se ne Fläche, aus nicht brenn ba rem Ma te ri al (z.B. Be ton oder
Me tall)  be fin den.

n Da mit eine kor rek te Be lüf tung ge währ leis tet bleibt, müs sen auch bei
senkrechter Mon ta ge fol gen de Ab stän de bei frei er Kon vek ti on
ein ge hal ten wer den (siehe Abb. S. 10):
nach hinten:   60 mm
nach links:    50 mm
nach vorne: 100 mm

n Mon tie ren Sie das Ge rät so, dass die Sei te mit dem Netzteillüfter (linke
Seite) nach oben zeigt.

Montage der Kabelabdeckung

Bevor Sie die optional bestellbare Kabelabdeckung am Gerät anbringen,
sollten Sie die notwendigen Kabeldurchbrüche entfernen. Welche Sie
entfernen ist abhängig davon, wie Sie die Kabel verlegen möchten.

Sie benötigen kein Werkzeug, die Plastikteile lassen sich von Hand lösen.

Zum Aufsetzen der Kabelabdeckung setzen Sie diese in die 4 vormontierten 
Bolzen auf der Rückseite Ihres BEETLE /M-II plus.

MONTAGE DER KABELABDECKUNG
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Ver ka beln des BEETLE /M-II plus

Die In stal la ti on des Sys tems soll te in der nach fol gend be schrie be nen
Rei hen fol ge durch ge führt wer den:

n Ver ge wis sern Sie sich, dass der Netz schal ter an der Rück sei te des
Netzteils aus ge schal tet ist.

n Ste cken Sie das Netz ka bel in die Netz buch se des Netzteils.

n Ste cken Sie das Netz ka bel in die Steck do se.

Ste cken Sie nie mals Da ten- oder Span nungs ver sor gungska bel bei
ein ge schal te tem Sys tem!

Rüc ksei te BEET LE /M-II plus mit H1- Mot her bo ard
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� Einschalttaste (Front)

� Buch se Netz ka bel (z.B. Monitor), Ausgang

� Netz schal ter

� Stecker Netzkabel, Eingang

Jetzt kön nen Sie den Einschalter an der Rück sei te des  Netzteils ein schal -
ten, dazu die Ein schalt tas te auf der Vordersei te des BEETLE /M-II plus kurz 
drü cken. 

Das Netz teil kann an alle üb li chen Span nungs ver sor gungs net ze an ge -
schlos sen wer den. Es stellt sich au to ma tisch auf die je wei li ge Span nung
ein. Ein Lüf ter sorgt für die not wen di ge Küh lung. 

Grund ein stel lun gen

Ab Werk ist der BEETLE /M-II plus ge mäß Ih rer Be stel lung kon fi gu riert.
Zu sätz li che Ge rä te wie bei spiels wei se Scan ner müs sen nach träg lich an Ihre 
Kon fi gu ra ti on angepasst wer den. Wen den Sie sich hier zu an Ihre
zu stän di ge WN-Ge schäfts stel le.

GRUND EIN STEL LUN GEN
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Das System BEETLE /M-II plus

Außenansicht

Die fol gen de Ab bil dung zeigt den BEETLE /M-II plus von vorne.

� Lüftungsschlitze (NICHT ABDECKEN)

� Einschalttaste

� Power- LED

� 2 USB- Schnittstellen

� HDD- LED

� DVD- Laufwerk (optional)
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Ein schalt tas te

Bei stromversorgtem Netzteil (der Netzschalter steht auf 1) wird das System 
mit der Einschalttaste eingeschaltet. 

Leucht dio den (LED)

Die Leuchtdioden auf der Vorderseite des Systems sind gekennzeichnet:

HDD 
rechte Diode
blinkt gelb

Es wird auf die Festplatte
gelesen oder geschrieben

POWER

linke Diode
leuchtet orange

Stand-by- Betrieb

linke Diode
leuchtet grün

Das Gerät ist eingeschaltet

USB (Uni ver sal Se ri al Bus)- A, USB 2.0

An die se An schlüsse (USB- A) kön nen Sie ver schie de ne USB-Pe ri phe rie -
ge rä te an schlie ßen, z.B. Scan ner, Waa gen oder Magnetkartenleser.

An die USB-Schnitt stel len dür fen nur Ge rä te mit ge schirm tem Ka bel
an ge schlos sen wer den.

AUSSENANSICHT
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Innenansicht

Nach fol gend eine In nen an sicht des BEETLE /M-II plus.

� Netzteil

� USB- Hub (optional)

� Lüfter des Netzteils

� Mainboard

� Halterung für PCI- Karten

� DVD- Laufwerk (optional)

� RAM

� Festplatte
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Anschlussblende

Netzteil

Das ein ge bau te Netz teil kann an alle üb li chen Span nungs ver sor gungs net ze 
an ge schlos sen wer den. Es stellt sich au to ma tisch auf die je wei li ge
Span nung ein. 

Das Netz teil ver fügt über ein 80 plus
bzw. 80 plus Bron ze Zer ti fi kat. Da mit
wird ei ner seits we ni ger Ener gie be nö tigt, 
an der seits wer den we ni ger Ge räu sche
er zeugt, da der Lüf ter durch eine
ge rin ge re Drehzahl betrieben wird. 

NETZTEIL
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� Netzausgangsbuchse (nicht in Variante 2)

� Netzschalter (nicht in Variante 2)

� Netzanschlussstecker 

� DC24V (Drucker)

� RJ12 (Geldlade)

An der Vor ders ei te des Ge rä tes be fin det sich der Ein/Aus-Tas ter, der erst
dann das Sys tem ein schal tet, wenn der Netz schal ter auf der Rüc ksei te des
BEETLE /M-II plus ein ge schal tet ist. Ein noch ma li ges Drü cken (ca. 5
Se kun den) des Tas ters ist bei lau fen dem Sys tem mög lich, z.B. um das
Gerät auszuschalten. Die ge naue Funk ti on des Tas ters wird hier bei von den 
Ein stel lun gen des Be triebs sys tems und des BIOS be stimmt.

Das Netz teil darf nur durch ein von Wincor Nixdorf freigegebenes Netzteil
ersetzt werden.

Bei jeglichen Arbeiten am Gerät und beim Stecken und Lösen von
Datenkabeln muss das Gerät vollständig von der Netzspannung getrennt
werden. Um das Ge rät voll stän dig von der Netz span nung zu tren nen,
schal ten Sie das Ge rät aus und zie hen den Netzste cker des Netzteils. 

Netz an schluss ste cker

Über diese Anschlussbuchse erfolgt die Stromversorgung. Stecken Sie das
entsprechende Ende des Stromkabels in diese Buchse und das andere in
die Netzdose.  

Um das Gerät stromlos zu machen, ziehen Sie in jedem Fall den Netz-
stecker.

Netz aus gangs buch se (nicht in Va rian te 2)

Über die Netz aus gangs buch se erfolgt die Stromversorgung externer
Geräte, z.B. die eines CRT- Monitors.
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DC24V (Mo du la rer Dru cker)

Ge eig ne te POS-Dru cker können über die Nie der span nungs buch se 24V,
max. 3A, mit Spannung versorgt werden. Dazu be nö ti gen Sie ein
Anschluss ka bel mit HO SI DEN-Ste cker.

Ste cken Sie den HO SI DEN-Ste cker nicht bei ein ge schal te tem Sys tem, da
dies zu ei nem au to ma ti schen Neus tart des Sys tems füh ren kann.

RJ12 (CASHDR, Geld la de)

Für den Anschluss einer Geld la de ver fügt das Netzteil über eine
RJ12-Buch se. Ach ten Sie da rauf, dass der Ste cker fes ten Kon takt mit der
Buch se hat, da es sonst zu Fehl funk tio nen kom men kann. RJ12-Ste cker
sind mit dem Ein ste cken ver rie gelt. Die Span nungs ver sor gung (P24V +5% / 
-15%) der Geld la de er folgt über die se Buch se.

Das An schlie ßen von Un ter la den (das so ge nann te Durch schlei fen) und der
Anschluss von 12V OEM-Kas sen la den ist nicht zu läs sig! 

Über diesen Anschluss darf das Netzteil ausschließlich mit einer
Kassenlade verbunden werden.

NETZTEIL
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Systemeinheit

Bei jeglichen Arbeiten am Gerät und beim Stecken und Lösen von
Datenkabeln muss das Gerät vollständig von der Netzspannung getrennt
werden. Um das Ge rät voll stän dig von der Netz span nung zu tren nen,
schal ten Sie das Ge rät aus und zie hen den Netzste cker des Netzteils.
Pe ri phe rie ge rä te dür fen nicht bei ein ge schal te tem Sys tem ge steckt wer den!

Beispiel einer Anschlussblende BEETLE /M-II plus mit H1- Motherboard:

� 3,5-mm Klin ken buch se, MIC

� Mini DIN (KYBD)

� D- Sub, COM1- Schnittstelle

� D- Sub stromversorgt, COM2*- Schnittstelle

� RJ10- Buchse, RMT (optional)

� USB- A (USB 2.0)

� D- Sub stromversorgt (optional), COM3*/COM4*-Schnittstellen

� RJ45- Buchse (LAN)

� PLINK-TFT (optional)

� 3,5-mm Klin ken buch se, SPK

 21

SYSTEMEINHEIT

RMT

PLINK TFT

SPKLANMIC KYBD COM2*COM1 USB

COM3* COM4*

� ���� �����



Ach ten Sie un be dingt da rauf, dass alle zu sätz li chen Ge rä te das CE-Zei chen 
tra gen.

Beispiel einer Anschlussblende BEETLE M-II plus mit einem G1-
Motherboard:

� 3,5-mm Klin ken buch se, MIC

� Mini DIN (KYBD)

� D- Sub, COM1- Schnittstelle

� D- Sub stromversorgt, COM2*- Schnittstelle

� USB- A (USB 2.0)

� D- Sub stromversorgt (optional), COM3*/COM4*-Schnittstellen

� D- Sub, 15-polig (CRT)

� RJ45- Buchse (LAN)

� 3,5-mm Klin ken buch se, SPK

SYSTEMEINHEIT
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3,5 mm Klin ken buch se (MIC, SPK)

Der Mikrofonanschluss (MIC) ist mit dem Kopfhöreranschluss (SPK)
identisch. Beide benötigen einen 3,5mm Klinkenstecker zur Datenüber-
tragung. Jedoch haben beide unterschiedliche PIN- Belegungen, so dass
eine korrekte Übertragung nur für den dafür vorgesehenen Anschluss
gewährleistet werden kann. 

Neben einem Mikrofon ist alternativ die Benutzung eines Headsets über
diese Schnittstelle möglich.

Die ge wünsch te Laut stär ke kön nen Sie über ein Menü im BIOS-Se tup
ein stel len (sie he dazu das Hand buch  “POS Mot her bo ard with Celeron -M
Pro ces sor”, Ka pi tel “BIOS Se tup”).

Mini- DIN (KYBD, Ta sta tur)

Der BEETLE /M-II plus ver fügt über eine 6-po li ge Mini-DIN-Buch se für den
Anschluss ei ner Ta sta tur. Ach ten Sie da rauf, dass der Ste cker fes ten
Kon takt mit der Buch se hat, da es sonst zu Fehl funk tio nen kom men kann.
Die Span nungs ver sor gung der Ta sta tur er folgt über die se Buch se. Für den
Anschluss ei ner PC-Stan dard-Ta sta tur mit DIN-Ste cker ist ein spe ziel les
Adap ter ka bel er for der lich. Bei Be darf wen den Sie sich an Ihre zu stän di ge
Wincor Nixdorf -Ge schäfts stel le.

Über einen Y-Adapter ist es möglich, zusätzlich zur Tastatur eine
PS/2-Maus anzuschließen. Diese ist im BIOS-Setup zu aktivieren.

Bei Ver wen dung von Ka beln mit Ste cker ver rie ge lung fas sen Sie beim Lö sen 
der Ka bel die se bit te am Ste cker ge häu se an.

D- Sub- Ste cker (COM1)

An die COM1- Schnittstelle schließen Sie Waa gen mit ei ge ner
Strom ver sor gung an. COM1 ist als 9po li ger D-Sub-Ste cker aus ge führt.

Ach ten Sie da rauf, dass der Ste cker fest mit der Buch se ver schraubt ist, da
es sonst zu Fehl funk tio nen kom men kann. 

Wenn Sie an den BEETLE /M-II plus Waa gen an schlie ßen, die nicht von
WN stam men, müs sen Sie eine WN-Li zenz für die Trei ber soft wa re
er wer ben! 

 23

SYSTEMEINHEIT



Bei ein ge bau tem TFT-Adap ter mit Touchs creen-Funk ti on ist die COM1-
oder COM2- Schnitt stel le wir kungs los, hierfür ist eine Einstellung im
BIOS-Setup notwendig.

D- Sub- Buch se strom ver sorgt (COM2*)

Scanner, Kunden- oder Bedieneranzeigen ohne ei ge ne Strom ver sor gung
wer den, ab hän gig von der be ste hen den Kon fi gu ra ti on, an die se riel le
Schnitt stel le COM2* an ge schlos sen. 

Da bei han delt es sich um eine 9-po li ge D-Sub-Buch se.

Ach ten Sie da rauf, dass der Ste cker der An zei ge fest mit der Buch se
ver schraubt ist, da es sonst zu Fehl funk tio nen kom men kann. Die
Span nungs ver sor gung er folgt über die se Buch se.

Ist COM2 mit ei nem Ste cker aus ge rüs tet, wird die se Schnitt stel le nicht mit
Span nung ver sorgt.

RJ10/RMT Buch se (op tio nal)

Über ein Kabel verbinden Sie die Remote (RMT)- Schnittstelle des BEETLE 
Systems mit der RMT- Schnittstelle des Bildschirms (BA8X). Sie nutzen die
RMT- Funktion über die Betätigung des ON/OFF- Tasters am Bildschirm.
Die Funktion (RMT) ermöglicht Ihnen, das BEETLE System, welches im
Standby- oder Hibernation-Modus läuft bzw. ausgeschaltet ist,
einzuschalten. Ebenfalls ist es möglich, das System vom eingeschalteten
Zustand in den Standby- oder Hibernation- Modus zu bringen. Welcher
Modus hierbei aktiv wird, hängt von den Einstellungen im Betriebssystem
ab.

USB (Uni ver sal Se ri al Bus)- A

An die se An schlüsse (USB- A) kön nen Sie ver schie de ne USB-Pe ri phe rie -
ge rä te an schlie ßen, z.B. Scan ner, Waa gen oder Magnetkartenleser.

An die USB-Schnitt stel len dür fen nur Ge rä te mit ge schirm tem Ka bel
an ge schlos sen wer den.

SYSTEMEINHEIT
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RJ45 (LAN)

Ein Anschluss für ein Netz werk (LAN) ist an der Kas sen rück wand
vor han den.

LEDs

linke LED blinkt grün
bei funktionierender Netzwerkverbindung
(Netzwerkkabelanschluss an z.B. Hub,
Router), sog. "Up link"

rechte LED blinkt gelb bei Netzwerkverkehr ("Traffic")

Verwenden Sie nur geschirmte LAN-Kabel mit der Markierung CAT5. Diese
bieten einen höheren Schutz bei Störungen im Netzwerk.

CRT (op tio nal)

Bei ein ge bau tem CRT-Adap ter kann ein Mo ni tor an den BEETLE /M-II plus
an ge schlos sen wer den. Er wird über die 15-po li ge D-Sub-Buch se des
CRT-Adap ters mit dem Sys tem ver bun den. 

Al ter na tiv dazu kann bei ein ge bau tem TFT-Adap ter auch ein LCD-Bild -
schirm an ge schlos sen wer den.

PLINK TFT (TFT- VGA Mo ni tor, optional)

Bei ein ge bau tem TFT-Adap ter kann ein Panellink-TFT an den 
BEETLE /M-II plus an ge schlos sen wer den, ohne ei nen PCI-Steck platz zu
be le gen. Er wird über ein 40-po li ges Da ten ka bel mit dem Sys tem
ver bun den. Die Sig na le für die Touch S creen-Funk ti on und die
Span nungs ver sor gung er fol gen eben falls über die ses Ka bel. Um die Touch
S creen-Funk ti on auf COM1 oder COM2* zu rea li sie ren, müs sen
entsprechende Ein stel lun gen im BIOS-Setup vor ge nom men wer den.

Für die Touch Screen-Funktion wird COM1 oder COM2* intern verwendet
und steht damit dem Anschluss anderer Peripheriegeräte nicht zur
Verfügung.
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Ka bel lö sen

Lö sen Sie nie mals Ka bel, in dem Sie am Ka bel zie hen, son dern fas sen Sie
das da für vor ge se he ne Ste cker ge häu se an. Zum Lö sen der Ka bel ge hen
Sie wie folgt vor:

n Alle Netz- und Ge rä te schal ter aus schal ten.

n Ka bel ab dec kung ent fer nen.

n Alle Netz ka bel aus den Schutz kon takt-Steck do sen der Haus in stal la ti on
zie hen.

n Alle Da ten über tra gungs ka bel aus den Steck vor rich tun gen der Da ten net ze 
zie hen.

n Alle Ka bel an den Ge rä ten lö sen.

Die Mini-DIN-Ste cker (bei Wincor
Nixdorf Tastaturen)  sind mit ei ner
Ver rie ge lung ge gen
un be ab sich tig tes Lö sen der
Ver bin dung ver se hen. 
Um die sen Ste cker zu lö sen,
zie hen Sie die Plas ti kum hül lung
von der Anschluss buch se weg.
Die Ver rie ge lung wird ge löst. Das
Me tall des Ste ckers ist sicht bar.

RJ12-Ste cker sind mit dem
Ein ste cken ver rie gelt. Zum Lö sen
drü cken Sie die La sche un ter halb
des Ste ckers nach oben.

Den USB-A- Stecker lösen Sie
durch ein Ziehen am Gehäuse des 
Steckers.

KA BEL LÖ SEN
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Der stromversorgte USB-Ste cker
wird durch Drücken der mit dem
Pfeil markierten Feder gelöst. 

Bei TFT (LCD)- Steckern werden
die Entriegelungen links und
rechts gedrückt. 

Der Hosiden-Ste cker (Drucker-
anschluss) ist mit ei ner Ver -
rie ge lung ge gen un be ab sich tig -
tes Lö sen der Ver bin dung
ver se hen. Um die sen Ste cker zu
lö sen, zie hen Sie die Plas ti kum -
hül lung von der Anschluss -
buch se weg. Die Ver rie ge lung wird 
ge löst. Das Me tall des Ste ckers ist 
sicht bar und kann aus der Buchse
gezogen werden.

Schnittstellenstecker mit Rändel-
schraube können von Hand
befestigt werden.
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DVD- ROM/ DVD- RW Laufwerk (optional)

All ge mei nes

Der BEETLE /M-II plus kann op tio nal mit ei nem DVD-ROM/ DVD- RW
Lauf werk aus ge stat tet sein. Die LED-An zei ge des Lauf werks leuch tet bei
je dem Zu griff.

Be die nung des Lauf werks

Um das Lauf werk zu nut zen, be ach ten Sie bit te fol gen de Schrit te:

n Schalten Sie den BEETLE /M-II plus mit dem Ein-/Aus-Taster ein.

n Drücken Sie die Auswurftaste (siehe Pfeil). 

n Die Lade fährt aus dem Laufwerk heraus. 

Legen Sie die DVD mit dem Label nach oben in die Lade. 
Schließen Sie die Lade durch Drücken von vorne bis sie merklich einrastet.  

DVD- ROM/ DVD- RW LAUFWERK
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Hinweise zu den DVDs

n Beschreiben Sie niemals eine DVD mit harten Gegenständen wie einem
Ball-Point Pen oder Stift und bekleben Sie diese niemals direkt mit einem
Etikett.

n Setzen Sie die DVDs keinem direkten Sonnenlicht aus und vermeiden Sie 
Lagerung bei erhöhter Feuchtigkeit oder Hitze.

n Berühren Sie die Disc nicht an der Oberfläche. Fingerabdrücke oder
Kratzer können die Funktion der Disc beeinträchtigen.

n Um best mög li che Er geb nis se zu er hal ten, rei ni gen Sie jede DVD
re gel mä ßig mit ei nem wei chen, tro cke nen Tuch mit sanf tem Druck von
der Mit te aus.
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Speichermedien
Als Speichermedien stehen Ihnen zur Verfügung

n eine 3,5" SATA- Festplatte oder 
n zwei 2,5" SATA- Festplatten oder
n eine bzw. zwei 2,5" Festkörperlaufwerke (Solid State Drive). 

Bei letzterem handelt es sich um ein Speichermedium, dass zwar wie eine
Festplatte eingesetzt und angesprochen wird, aber keine rotierende Platte
enthält, sondern Speicherbausteine, die vergleichbar mit den elektronischen 
Bauteilen im Innern eines USB- Sticks sind. 

Wech sel der 3,5"- Fest plat te

Ach ten Sie zu nächst da rauf, dass das Ge rät aus ge schal tet und der Netz -
span nungs ste cker gezo gen ist. 

Lösen Sie die Schrauben an der Rückseite des BEETLE /M-II plus.

WECH SEL DER 3,5"- FEST PLAT TE
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Ziehen Sie die Abdeckung in Pfeilrichtung (1) und heben Sie diese aus der
Führung (2). 

Nehmen Sie den Gehäusedeckel ab und stellen Sie den DVD-
Laufwerksträger aufrecht. 
Drücken Sie die beiden Blechlaschen nach unten (1) und kippen Sie die
Festplatte (mit Laufwerksschiene) leicht nach innen (2).
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Entnehmen Sie die Festplatte.
Lösen Sie die beiden Steckverbindungen der Festplatte.

Lösen Sie die beiden Pufferschrauben (1) von Hand und entfernen Sie die
zwei Kreuzschlitzschrauben (2) von der Laufwerksschiene mit einem
Schraubendreher.

WECH SEL DER 3,5"- FEST PLAT TE
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Behandeln Sie die Festplatte auch beim Zusammenbau mit äußerster
Sorgfalt und berühren Sie keine freiliegende Elektronik.

Tau schen Sie die Fest plat te aus. 
Ach ten Sie beim Anschrauben der Schiene und der Schrauben an die neue
Festplatte auf die richtige Einbaulage. 

Bauen Sie die Festplatte in sinngemäß umgekehrter Reihenfolge ein. 
Beim Ein set zen achten Sie da rauf, dass die zwei Pufferschrauben in den
Prägungen der Bodenplatte (s. Pfeile) sitzen. 
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USB- Hub (optional)
Optional stehen drei 12V USB- Schnittstellen und eine 24V USB-
Schnittstelle zur Verfügung. Sie ermöglichen den Anschluss von
Peripheriegeräten wie Drucker oder Scanner. Massenspeicher – wie etwa
Festplatten – können ebenfalls über eine USB- Schnittstelle angeschlossen
werden.

USB- HUB
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COM5*-COM8*- Schnittstellen (optional)
Standardmäßig stehen drei COM*- Schnittstellen zur Verfügung. Darüber
hinaus ist ein PCI- COM- Board erhältlich, das in der maximalen
Ausbaustufe 4 weitere stromversorgte COM*- Schnittstellen zur Verfügung
stellt.  

Scanner, Kunden- oder Bedieneranzeigen ohne ei ge ne Strom ver sor gung
wer den, ab hän gig von der be ste hen den Kon fi gu ra ti on, an diese se riel len
Schnitt stel len COM5*- COM8* an ge schlos sen. 

Da bei han delt es sich um 9-po li ge D-Sub-Buch sen.

Ach ten Sie da rauf, dass der Ste cker der An zei ge fest mit der Buch se
ver schraubt ist, da es sonst zu Fehl funk tio nen kom men kann. Die
Span nungs ver sor gung er folgt über die se Buch se.
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CRT- oder TFT-Adap ter
Bei de Adap ter können einzeln oder parallel in stal liert wer den. Sie
er mög li chen da mit  den Anschluss ei nes CRT- Mo ni tors und/oder ei nes
TFT-LCD- Mo duls mit op tio na ler Touchs creen-Funk ti on.
Bei ein ge bau tem TFT- Adap ter mit Touchs creen-Funk ti on muss die
Steckverbindung des in ter ne Laut spre chers getrennt wer den, um den
Laut spre cher in der Bild schirman zei ge zu ak ti vie ren. Im BIOS- Setup
ak ti vieren Sie die Touch funk ti on.

Hinweis

Er wei te rungs kar ten mit elek tro sta tisch ge fähr de ten Bau ele men ten (EGB)
kön nen durch die sen Auf kle ber ge kenn zeich net sein.

Wenn Sie Bau grup pen mit EGB hand ha ben, müs sen Sie Fol gen des
un be dingt be ach ten und be fol gen:

n Ent la den Sie sich sta tisch, bei spiels wei se durch Be rüh ren ei nes 
ge er de ten Ge gen stan des, be vor Sie mit solchen Bau elementen ar bei ten.

n Ver wen de te Ge rä te und Werk zeu ge müs sen frei von sta ti scher Auf la dung 
sein.

n Zie hen Sie den Netz ste cker, be vor Sie EGB ste cken oder zie hen.

n Fas sen Sie EGB nur am Rand an.

n Be rüh ren Sie kei ne Anschluss stif te oder Lei ter bah nen auf ei nem EGB.

CRT- ODER TFT-ADAP TER
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Akkumulator (optional)
Der Akkumulator überbrückt einen eventuellen Netzausfall und ermöglicht
durch eine entsprechende Software ein kontrolliertes Beenden des
Kassenprogrammes (siehe Sicherheit bei Netzausfall). 

Für den Betrieb eines Akkumulators muss der BEETLE /M-II plus mit einem
speziellen USV-Netzteil ausgerüstet sein.

BEET LE /M-II plus mit Ak ku mu la tor

Sicherheit bei Netzausfall

Die Ladezeit des Akkumulators beträgt nach der Erstinbetriebnahme 
ca. 6 Stunden. Der Akkumulator wird nur geladen, solange das System
eingeschaltet ist und die Systemsoftware (Wincor UPS Software unter
WinXP/Linux) konfiguriert und geladen ist.

Nach dem Ausfall der Netzspannung bleibt das System für kurze Zeit voll
funktionstüchtig. Die für den weiteren Betrieb notwendige Energie liefert
dann der Akkumulator. Somit wird der Ausfall der Systemspannung
softwareabhängig für einige Zeit überbrückt.
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Peripheriegeräte mit eigenem Netzteil (z.B. VGA-Monitor) werden bei einem 
Stromausfall nicht mit Spannung versorgt. Das gilt auch, wenn diese an die
Netzausgangsbuchse des Kassensystems angeschlossen sind.

BEET LE /M-II plus, In nen an sicht

SICHERHEIT BEI NETZAUSFALL
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Inbetriebnahme
Nach In stal la ti on des BEETLE /M-II plus schal ten Sie das Kas sen sys tem
über den Ein-/Austaster an der Vor der sei te ein.

Zu nächst fin det ein au to ma ti scher Selbst test statt, bei dem das Sys tem auf
sei ne grund le gen den Funk tio nen über prüft wird.

Sie se hen bei spiels wei se fol gen de Mel dung auf dem Mo ni tor:

xx/xx ist der Platz hal ter für die BIOS- Ver sions num mer

An schlie ßend wird ent schie den, von wel chem Me di um aus das
Be triebs sys tem so wie die Kas sen an wen dung ge star tet wer den sol len. Das
heißt, je dem Me di um ist je nach Aus stat tung Ih res BEETLE /M-II plus ein
lo gi sches Lauf werk zu ge wie sen. 

Fol gen de Me dien kön nen ei nem Lauf werk zu ge ord net wer den:

n Netz werk
n Fest plat te
n DVD-ROM
n USB- Laufwerk

Als lo gi sche Lauf werks be zeich nun gen wer den C: und D: be nutzt.

Das Netz werk ist wäh rend des Hoch lauf vor gangs im mer dem Lauf werk C:
zu ge ord net. Die Fest plat te kann den Lauf wer ken C: oder D: zu ge ord net
wer den. Sie ist nur start fä hig, wenn sie als Lauf werk C: kon fi gu riert wur de.

Das mo du la re Kas sen sys tem BEETLE /M-II plus kann in Ab hän gig keit der 
Se tup kon fi gu ra ti on von den fol gen den Lauf wer ken ge star tet wer den:
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n Fest plat te im Lauf werk C:
n DVD-ROM
n LAN- Modul mit BOOTPROM
n USB- Laufwerk

Be ach ten Sie da bei bit te, dass das Spei cher me di um sys tems tart fä hig sein
muss.

Soll te das Kas sen sys tem kei ne DVD-ROM fin den, wird au to ma tisch der
Startvor gang vom Lauf werk C: fort ge setzt.

Ist das Be triebs sys tem ein wand frei hoch ge lau fen, wird ge ge be nen falls
au to ma tisch die Soft wa re für die Kas sen an wen dung ge star tet.

So bald der Kas sen ar beits platz be triebs be reit ist, wird dies durch eine
Mel dung an ge zeigt. Nä he re In for ma tio nen dazu ent neh men Sie bit te der
Be schrei bung Ih res Anwendungsprogramms.

INBETRIEBNAHME
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Anhang

Technische Daten BEETLE /M-II plus
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TECHNISCHE DATEN BEETLE /M-II PLUS

Größe
Brei te                                         310 mm
Tie fe                                           280 mm (ohne Kabelabdeckung)
                                                  369 mm (mit Kabelabdeckung)
Hö he                                          126 mm

Ge wicht                                     ca. 6,5 kg

Umgebungsbedingungen
Klimaklasse 3K3                        DIN IEC 721-3-3
Klimaklasse 2K2                        DIN IEC 721-3-2 
Klimaklasse 1K2                        DIN IEC 721-3-1 

Temperatur:
Betrieb  (3K3)                              +5°C bis +40°C
Transport (2K2)                          -25°C bis +60°C
Lagerung (1K2)                           +5°C bis +40°C

Netz ein gangs span nung           100- 120 V
                                                  200- 240 V

Strom auf nah me                        6A / 3A

Fre quenz der Netz span nung   50/60 Hz

Ge räusch emission                   nach 3. GPSGV 70 dB(A) oder weniger

Net zun ter ver tei lung                 100 - 120 V /2 A max
                                                  200 - 240 V /1 A max



Schnitt stel len

COM

COM1 (ohne Spannungsversorgung),
COM2*- COM4* (mit Spannungsversorgung),
Optional: COM5*- COM8* (mit
Spannnungsversorgung über ein PCI- COM- Board

USB

2 Standard USB + 2 Standard USB an der Frontseite
Optional: 3x 12V, 1x 24V via PoweredUSB Hub 
und (nur für H1) 3x 12V PoweredUSB anstelle von
COM3*/4*

LPT optional onboard (bei H1- Motherboard)

Grafik- Adapter

unterstützt wird der Onboard-Adapter für VGA-,
CRT-Bildschirme und/oder Panellink
Auflösung: CRT bis zu 2048x1536 (32 Bit Farben); 
Panellink bis zu 1600x1200 (24 Bit Farben)

MIC, SPK Anschlüsse für Mikrofon und Lautsprecher

PS/2 1 (Tastatur und Maus via Y- Kabel)

RJ12
Geldlade, die Buchse befindet sich am integrierten
Netzteil

DC24V
POS- Drucker mit Niedrigspannung am integrierten
Netzteil

LAN
10/100 Mbit/s (RJ45- Buchse), 
1000 Mbit/s nur für H1- Motherboard

PCI-Bus/PCIe
1 x PCI 2.1, 32 Bit, 33MHz + 1 x PCIe oder
2 x PCI 2.1, 32 Bit

Serial ATA 2 x SATA II/ 3.0 Gbit/s, 4x bei H1- Motherboard

RAID Controller optional onboard

E-IDE
1 x für DVD-ROM/RW Laufwerk (nur G1-
Motherboard)

RMT RJ10/RMT- Buchse (optional)

SCHNITT STEL LEN
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Wandmontage

Der Durchmesser der Schrau benschaft darf nicht stärker als 3,5 mm sein
und der Schraubenkopfdurchmesser nicht größer als 9 mm bei einer Höhe
von max. 3 mm.
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Ge samt strom auf nah me Schnitt stel len

Die Gesamtstromaufnahme auf 5V-Schnittstellen darf 5A nicht über-
schreiten.

Jede COM*                                = 300mA, insgesamt 500mA
Jede USB                                  = 500mA, insgesamt 2A
Jede USB (HUB)                       = 500mA, insgesamt 2A
TFT/LCD-Display
Max. 5A @ 5V

Die Gesamtstromaufnahme auf 12V-Schnittstellen darf 5A nicht über-
schreiten.

Jede COM*                               = 600 mA, insgesamt 900mA
Jede USB                                 = 1,5A, insgesamt 2A
Jede USB (HUB)                      = 1,5A,  insgesamt 2A
TFT/LCD-Display
Max. 5A @ 12V

Die Gesamtstromaufnahme der 24V-Schnittstelle darf 3A nicht über-
schreiten.

USB (HUB)                              = 3,0A,  insgesamt 3,0A
24VPC des Netzteils
Max. 3A @ 24V

Die Verlustleistung von zusätzlich implementierten PCI- und PCIe-
Controllern ist aus thermischen Gründen pro Slot auf 10W und in Summe
auf 20W begrenzt.

GE SAMT STROM AUF NAH ME SCHNITT STEL LEN
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Glossar

Be triebs sys tem
Da bei han delt es sich um alle Pro gram me, die als Be stand teil ei nes
Com pu ters für den Be trieb der An la ge und den Ab lauf der An wen der -
pro gram me er for der lich sind.

Bit
Ein Bit ist eine bi nä re Zif fer (0 oder 1). Da bei han delt es sich um die klein ste 
in der Da ten ver ar bei tung ver wen de te Ein heit.

Con trol ler
Dient der Steue rung der Ein- und Aus ga be von Da ten in ei ner EDV-An la ge
oder zwi schen ei nem Com pu ter und den an ge schlos se nen Pe ri phe rie -
ge rä ten.

CPU
Dies ist die eng li sche Ab kür zung für «Cen tral Pro ces sing Unit» und wird mit
«Zen tral ein heit» über setzt. Da bei han delt es sich um die Haupt kom po nen te
ei ner Da ten ver ar bei tungs an la ge. Sie über wacht alle Ab läu fe und stellt
Da ten und Pro gram me zur Ver fü gung. Die Zen tral ein heit be steht aus dem
Steu er werk für die Ein- und Aus ga be steue rung, dem Re chen werk und dem
Haupt spei cher, be ste hend aus Fest- und Ar beits spei cher.

DVI
Die genormte Signalart für digitale Bildübertragung. Durch den Wegfall von
Analog/Digitalwandlung wird bessere Schärfe und höherer Kontrast möglich. 
Für DVI - D -Eingänge können nur digitale Signale eingespeichert werden,
hingegen akzepieren DVI - I (integrated) auch noch herkömmliche
VGA-Signale. 

JEI DA
Ab kür zung für «Ja pan Elec tro nic In du stry De ve lop ment As so cia ti on».
In du strie stan dard für Me mo ry Cards.

PCIe
Dies ist die Abkürzung für «Peripheral Component Interconnect Express».
Bei der neuen Technik, PCI Express, werden die Transferraten durch
geschaltete Punkt-zu-Punkt-Verbindungen gesteigert. Ein Switch verbindet
jeweils zwei PCIe-Komponenten mit der vollen Bandbreite und
Geschwindigkeit.
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PCMCIA
Ab kür zung für «Per so nal Com pu ter Me mo ry Card In ter na tio nal
As so cia ti on». In du strie stan dard für Me mo ry Cards.

Plug and play (PnP)
“An schlie ßen und los le gen”. Mit PnP ist die au to ma ti sche Hard wa re-
Er ken nung ge meint. Die se er leich tert die In stal la ti on, Ein rich tung und 
In te gra ti on neu er Kom po nen ten in das Sys tem wesentlich, so wohl bei der
Erst in stal la ti on, als auch im lau fen den Be trieb.

Pe ri phe rie ge rät
Da bei han delt es sich um ein Ge rät, das als Ein ga be-/Aus ga be ge rät 
oder Spei cher ei nes Com pu ters dient. Dazu ge hö ren bei spiels wei se 
Be le gle ser, Ta sta tu ren, Dru cker und Mag net plat ten spei cher.

SATA
Die Abkürzung steht für «Serial Advanced Technology Attachments». Es
handelt sich um eine serielle Schnittstelle. Durch die serielle Übertragung
kommt SATA mit einer dünnen, vieradrigen Leitung und einem kleinen
Stecker aus. Von ATA war bisher das breite Flachbandkabel bekannt.

Schnitt stel le
Be zeich net die Über gangs stel le zwi schen ver schie de nen Hard wa re-
Ein hei ten und Soft wa re-Ein hei ten oder zwi schen Hard wa re- und
Soft wa re-Ein hei ten von Com pu tern oder ih ren Anschluss ge rä ten.

Ser ver
Dies ist ein an ein lo ka les Netz werk an ge schlos se ner Rech ner, des sen
Lei stun gen al len an ge schlos se nen Netz teil neh mern zur Ver fü gung ste hen,
bei spiels wei se ein Druck-Ser ver zum Dru cken der Da ten al ler Netz -
teil neh mer über den an den Ser ver an ge schlos se nen Dru cker.

VGA
Steht für «Vi deo Gra phics Adap ter» und ist die Schnitt stel le für den
Anschluss von Mo ni to ren.

10/100 Mbit/s
Ver ka be lungs art für Ether net-Netz wer ke. Der Be griff be zieht sich auf die 
10/100 Mbit/s (Ge schwin dig keit), Ba se band (Über tra gung) und Twis ted
Pair- Ka bel.

GLOSSAR
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Abkürzungsverzeichnis

CE                             European Symbol of Conformity
COM                         RS 232 Schnittstelle             
CPU                          Central Processor Unit (for example INTEL Celeron-M)
CRT                          Cathode Ray Tube
cUL                           Canadian Registration (Recognized by UL)
DIMM                        Dual Inline Memory Module
DIN                            Deutsches Institut für Normen (German Institute 
                                 for Standards)
D-Sub                        D- Shaped Subminiature 
DVD-ROM                 Digital Versatile Disc Random Access Memory
DVD-RW                   Digital Versatile Disc Rewritable
EMV                          Elektromagnetische Verträglichkeit 
                                 (Electromagnetic Compatibility)
FCKW/CKW              Fluorchlorkohlenwasserstoffe/Chlorkohlenwasserstoffe
HDD                          Hard Disk Drive
IEC                            International Electrotechnical Commission
ISO                            International Organization for Standardization,
                                 Internationale Organisation für Normung
LAN                           Local Area Network
LCD                           Liquid Crystal Display
LED                           Light Emitting Diode
NV RAM                    non violate RAM
OS                             Operating System
PCI                            Peripheral Component Interconnect
PCIe                          Peripheral Component Interconnect express
PEN-Leiter                Protective Earth Neutral- Leiter
PLINK                       Panel-Link
PnP                           Plug and Play, Plug & Play
POS                          Point Of Sales
PS                             Power Supply
RAID                         Redundante Anordnung unabhängiger Festplatten
                                 (Redundant Array of Independent Disks) 
RAM                          Random Access Memory
S-ATA                       Serial Advanced Technology Attachment
SSD                          Solid State Disk (flash medium)
TCO                          Total Cost of Ownership
TDP                           Thermal Design Power (INTEL specification)
TFT                           Thin Film Transistor
TN-S                         Terre Neutre- Separé
UL                             Underwriters Laboratory (standards)
UPS                          Uninterruptable Power Supply
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USB                          Universal Serial Bus
VDE                          VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik und
                                 Informationstechnik e.V.
WAN                         Wide Area Network
WLAN                       Wireless Local Area Network
WN                            Wincor Nixdorf International GmbH
ZC                             Zero Cache 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS
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